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Jesus sagt:  
Ich bin der Weg,  

die Wahrheit  
und das  
Leben.  

Euer Ja sei ein Ja, euer Nein 
ein Nein, alles andere stammt 
vom Bºsen 
(Matthªus 5,37) 

Jesus Christus spricht: Seid klug wie die 
Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben.  

( Matthäus 10,16 )  

Gott aber sei Dank, der 
uns den Sieg gibt durch 
unsern Herrn Jesus 
Christus!  (1.Kor 15,57) 

 

Solange die Erde steht, 
soll nicht aufhºren Saat 
und Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und Win-
ter, Tag und Nacht.  
(1.Mose 8,22)Aber ich 
werde mich auch wei-
terhin freuen; 19 denn 
ich weiÇ, dass mir dies 
zum Heil ausgehen wird 
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Gedanken zum Monatswort Juli/August 2020 

Ich danke dir daf¿r, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar 
sind deine Werke; das erkennt meine Seele.   

(Psalm 139,14) 
 
 Schauen wir uns einmal den Schmetterling an, der auf der Vorderseite ab-
gebildet ist. Er ist faszinierend und schlichtweg wunderbar gemacht von sei-
nem Schºpfer, der auch unser Schºpfer ist. Schauen wir auf uns selbst, so 
wie bei uns alle Organe und Glieder wunderbar zusammengef¿gt sind. Wir 
sind aus der Hand des genialen Schºpfers und als Seine Geschºpfe dazu 
noch Sein Ebenbild.  
 David, der Beter dieses Psalm war als Mensch ganz oben auf der Erfolgs-
leiter. Er, der ehemalige Schafhirte, war zum Kºnig des damaligen GroÇ-
reichs Israel aufgestiegen. Er  hªtte sich sehr viel darauf einbilden kºnnen. 
Aber David wusste immer, wem gegen¿ber er zum Lob und zum Dank ver-
pflichtet war ð dem lebendigen Gott. Und ihm war auch bewusst, dass er 
allein durch Gottes Gnade das war, was er war.  
 Mit David kºnnen wir uns nicht vergleichen, zumindest, was seinen Erfolg 
und seine geschichtliche Bedeutung anbelangt. Aber Gott lªsst ihn hier in 
diesem Psalm keinen Monolog, kein Selbstgesprªch f¿hren. Er will uns in 
dieses Staunen hinein nehmen, voller Dankbarkeit und Lob dem Herrn ge-
gen¿ber. Auch unsere Seele soll erkennen, dass unser Schºpfer uns wun-
derbar gemacht hat. Kºnig David baut sich hier nicht selber auf, sondern wir 
werden auferbaut beim Lesen dieses Psalms, wenn wir uns diese Botschaf-
ten zu Herzen gehen lassen. 
 Es ist ja nicht der Sinn und Zweck, dass wir nur unser  uÇeres betrachten 
und uns dabei gut f¿hlen, weil wir doch einen ganz passablen Eindruck vor 
uns selbst und vor anderen hinterlassen. Nein, unseren Blick richten wir 
dann auf den lebendigen Gott, unseren Schºpfer, der alle Dinge geschaffen 
hat. Aus dem Wunderbaren Seiner Schºpfung schlieÇen wir dann auf Seine 
Allmacht, Seine Kraft und Herrlichkeit, Seiner Gerechtigkeit und Heiligkeit, 
Seine Gnade und Barmherzigkeit und Seine Liebe. 
 Dabei hat Er uns zu Seinem Ebenbild geschaffen, als Frau und Mann. Zu 
Seinem Gegen¿ber sind wir bestimmt. Unsere Bestimmung ist es, zu Ihm in 
einer lebendigen Vertrauensbeziehung zu leben. Und damit es uns gelingt, 
dieser Bestimmung gerecht zu werden, wurde Gott Selbst Mensch in Sei-
nem Sohn Jesus Christus, der am Kreuz alle unsere S¿nden auf Sich 
nahm.                                                                            Pastor Andreas Blaas 
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Als sie den Stern 
sahen, wurden sie 
hocherfreut. 
(Matthªus 2,10)  

Ihr sucht Jesus 
von Nazareth, den 
Gekreuzigten. Er 
ist auferstanden. 
Er ist nicht hier. 

(Markus 16,6) 
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Ich danke dir daf¿r, 
dass ich wunderbar 
gemacht bin; wun-
derbar sind deine 
Werke; das erkennt 
meine Seele.   
(Psalm 139,14) 

mailto:andrejblock@gmx.de


 

 
9 Nªhme ich Fl¿gel der Nªhme ich Fl¿gel der Morgenrºte und 

 

òJunge, es bleibt 
nicht soó! 

 
9ƛƴ {ǇǊǳŎƘ Ǿƻƴ ƳŜƛƴŜƳ hǇŀΥ αWǳƴƎŜΣ Ŝǎ 
ōƭŜƛōǘ ƴƛŎƘǘ ǎƻάΦ 5ƛŜǎŜǊ {ǇǊǳŎƘ Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ƴƛŜ 
ǎƻ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ōŜǊǸƘǊǘΣ Ŝǎ ǿŀǊ Ƙŀƭǘ ŜƛƴŜǊ Ǿƻƴ 
ǾƛŜƭŜƴΦ 5ƛŜ .ŜǎƻƴŘŜǊƘŜƛǘ ŘƛŜǎŜǊ !ǳǎǎŀƎŜ 
ǿƛǊŘ ƳƛǊ ŜǊǎǘ ƧŜǘȊǘ ƴŀŎƘ ǾƛŜƭŜƴ WŀƘǊŜƴ 
ǿƛŎƘǝƎΦ WŜǘȊǘΣ ǿƻ Dƻǧ ƳƛŎƘ ƛƳƳŜǊ ƳŜƘǊ 
ǳƴŘ ƳŜƘǊ ŀƴ ƳŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜ DǊŜƴȊŜƴ ōǊƛƴƎǘΣ 
ȊŜƛƎǘ ŜǊ ƳƛǊ ƎŜƴŀǳ ŘƛŜ ǎŜƭōŜ ²ŜƛǎƘŜƛǘ ƛƴ 
ŜƛƴŜƳ ƴŜǳŜƴ [ƛŎƘǘΦ α9ǎ ōƭŜƛōǘ ƴƛŎƘǘ ǎƻά - 
ǿŜƴƴ Řǳ ƎǳǘŜ ǳƴŘ ƎŜǎŜƎƴŜǘŜ ½ŜƛǘŜƴ ƘŀǎǘΣ 
Řŀƴƴ ƪƻǎǘŜ ǎƛŜ ŀǳǎΣ ƴǳǘȊŜ ǎƛŜ ƛƴ ǾƻƭƭŜƳ aŀǖŜ 

ȊǳƳ !ǳŧŀǳ ŘŜƛƴŜǊ wŜǎŜǊǾŜƴΦ ²Ŝƴƴ Řǳ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ aƻƳŜƴǘ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ƎǳǘŜ ½ŜƛǘŜƴ 
ŘǳǊŎƘǎŎƘǊŜƛǘŜǎǘΣ ǿŜƴƴ Řǳ ŜƛƴŜ 9ƴǧŅǳǎŎƘǳƴƎ ƴŀŎƘ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ŜǊƭŜōǎǘ ǳƴŘ ƪŜƛƴ 9ƴŘŜ ŘƛŜǎŜǊ 
tŜǊƛƻŘŜ ŀƳ IƻǊƛȊƻƴǘ ŜƴǘŘŜŎƪŜƴ ƪŀƴƴǎǘΣ Řŀƴƴ ŘŀǊŦǎǘ Řǳ ŘƛǊ ŜōŜƴ ǎƻ ǎƛŎƘŜǊ ǎŜƛƴΣ α9ǎ ōƭŜƛōǘ 
ƴƛŎƘǘ ǎƻάΦ LŎƘ ŘŀǊŦ ǎŜƛǘ Ŧŀǎǘ ол WŀƘǊŜƴ ŀƴ ŜƛƴŜƳ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǎŎƘǀƴŜƳ CƭŜŎƪŜƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜ ƭŜōŜƴΣ 
ƛƴ ŜƛƴŜƳ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴŜƳ [ŀƴŘΣ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΦ 5ƛŜǎŜǎ [ŀƴŘ ƛǎǘ ǸōŜǊǊŜƛŎƘ ōŜǎŎƘŜƴƪǘ Ƴƛǘ 
²ŀǎǎŜǊΣ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ aƛǧŜƭΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘ ǳƴŘ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ bŀǘǳǊ ȊǳƳ [ŜōŜƴ ōŜƴǀǝƎǘΦ 
/ƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎǝǎŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ DŜƎŜƴŘ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ ǳƴōŜǎǘŅƴŘƛƎŜǎ ²ŜǧŜǊ Ƴƛǘ ǾƛŜƭ bƛŜŘŜǊǎŎƘƭŀƎΦ 
¦ƴŘ Ǿƻƴ ½Ŝƛǘ ȊǳǊ ½Ŝƛǘ ŜǊǎǘǊŀƘƭǘ ƴŀŎƘ ǎƻ ŜƛƴŜƳ [ŀƴƎŜƴ wŜƎŜƴ ŀƳ IƛƳƳŜƭ Ŝƛƴ ƘŜǊǊƭƛŎƘ ōǳƴǘŜǊ 
wŜƎŜƴōƻƎŜƴΦ .Ŝƛ ŘŜƳ DŜŘŀƴƪŜƴ ŀƴ wŜƎŜƴ ŦŅƭƭǘ ƳƛǊ ǎƻŦƻǊǘ Ŝƛƴ ƳŀǊƪŀƴǘŜǎ 9ǊŜƛƎƴƛǎΣ ōŜƛ ŘŜƳ 
ŜƛƴŜ ƭŀƴƎŜ wŜƎŜƴȊŜƛǘ ŜƛƴŜ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǿƛŎƘǝƎŜ wƻƭƭŜ ƎŜǎǇƛŜƭǘ ƘŀǘΣ ŜƛƴΦ 9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘŜ ǎƛŎƘ ŘŀōŜƛ 
ǳƳ ŘƛŜ {ƛƴǜƭǳǘΣ ŜƛƴŜ wŜƎŜƴȊŜƛǘ ŘƛŜ ǾƛŜǊȊƛƎ ¢ŀƎŜ ŀƴŘŀǳŜǊǘŜ ōŜƛ ŘŜǊ Ŧŀǎǘ Řŀǎ ƎŜǎŀƳǘŜ [ŜōŜƴ 
ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜǊ 9ǊŘŜƴ ŀǳǎƎŜƭǀǎŎƘǘ ǿǳǊŘŜΦ ²ƛǊ ƪǀƴƴŜƴ Ŝǎ ǳƴǎ ƪŀǳƳ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ŜƛƴŜ 
²ƻŎƘŜ ƭŀƴƎ ŘǳǊŎƘǊŜƎƴŜǘΣ ōŜƛ ŘŜǊ {ƛƴǜƭǳǘ ǿŀǊŜƴ Ŝǎ ƎŀƴȊŜ ǾƛŜǊȊƛƎ ¢ŀƎŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ ½Ŝƛǘ 
ŘŜǊ «ōŜǊƅǳǘǳƴƎ ƘƛŜƭǘ ǎƻƎŀǊ Ŝǘǿŀǎ ƭŅƴƎŜǊ ŀƭǎ Ŝƛƴ ƎŀƴȊŜǎ WŀƘǊ ŀƴΦ 5ŀǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ 
ƭŀƴƎŜǊ !ōǎŎƘƴƛǧ ŜƛƴŜǊ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜƴ ǳƴŘ ǳƴǎƛŎƘŜǊŜƴ tŜǊƛƻŘŜ ƛƳ [ŜōŜƴ Ǿƻƴ bƻŀƘΣ ōŜƛ ŘŜǊ ŜǊ 
ŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ ƘǳƴŘŜǊǘƴŜǳƴȊƛƎ ¢ŀƎŜ ƪŜƛƴŜƴ CǳƴƪŜƴ IƻũƴǳƴƎ ǾƻǊ !ǳƎŜƴ ƘŀǧŜΣ LƘƳ ǎǘŀƴŘ Řŀǎ 
²ŀǎǎŜǊ ōƛǎ ȊǳƳ IŀƭǎŜΦ 5ŀǎ Ƴǳǎǎ ŦǸǊ ŀƭƭŜ tŀǎǎŀƎƛŜǊŜ ŘŜǊ !ǊŎƘŜ ŜƛƴŜ ǳƴƘŜƛƳƭƛŎƘ ƭŀƴƎŜ ǳƴŘ 
vǳŀƭǾƻƭƭŜ ½Ŝƛǘ ƎŜǿŜǎŜƴ ǎŜƛƴΦ 9Ǌǎǘ ŘŀƴŀŎƘ ōŜƎŀƴƴ ŘŜǊ ²ŀǎǎŜǊǇŜƎŜƭ ŀƴ Ȋǳ ǎƛƴƪŜƴΣ Ŝƛƴ ŜǊǎǘŜǊ 
IƻũƴǳƴƎǎōƭƛŎƪ ŜǊǊŜƛŎƘǘ bƻŀƘ ǳƴŘ ǎŜƛƴ {ŎƘƛũΦ !ōŜǊ ƛǎǘ Ŝǎ ŘƛǊ ǎŎƘƻƴ Ƴŀƭ ōŜǿǳǎǎǘ ŀǳŦƎŜŦŀƭƭŜƴΣ 
Řŀǎ ƴŀŎƘ wŜƎŜƴǘŀƎŜƴΣ ǿƛŜ ƭŀƴƎŜ ŘƛŜ ŀǳŎƘ ŘŀǳŜǊƴ ƳǀƎŜƴΣ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ {ƻƴƴŜƴǘŀƎŜ 
ŦƻƭƎŜƴΚ LŎƘ ƎŜƴƛŜǖŜ ǎŜƘǊ ƎŜǊƴŜ ŘƛŜ {ƻƴƴŜƴǘŀƎŜΦ 5ŀǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ½ŜƛǘŜƴ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊ 
ƴŜǳŜ YǊŀƊΣ CǊŜǳŘŜ ǳƴŘ [ŜōŜƴǎƳǳǘ ǎŎƘǀǇŦŜΣ ½ŜƛǘŜƴ ŘƛŜ ƳƛǊ ƴŜǳŜ LŘŜŜƴ ǳƴŘ LƳǇǳƭǎŜ 
ōǊƛƴƎŜƴΦ Lƴ ǝŜŦŜǊ 5ŀƴƪōŀǊƪŜƛǘ ƴŜƘƳŜ ƛŎƘ ŘƛŜǎŜ aƻƳŜƴǘŜ ŀƭǎ DŜǎŎƘŜƴƪ ŀƴ ǳƴŘ ōŜƴǳǘȊŜ ǎƛŜ 
ŀƭǎ {ŜƎŜƭ ŦǸǊ ŘŜƴ !ƭƭǘŀƎΦ  

±ƛƪǘƻǊ IƛƭŘŜōǊŀƴŘǘ  
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Ein Vierteljahr Gemeindeleben mit der Epidemie 
 

Darauf blicken wir jetzt zur¿ck, auf immerhin ein Vierteljahr mit der 
Coronaepidemie und zwar nicht nur in der Gemeinde sondern in der 
Welt, in der wir leben. Zweieinhalb Monate gab es keine Gottesdienste, 
wie wir sie kennen, sondern nur solche im Netz. Wir kºnnen Gott dank-
bar sein, dass kurz zuvor alle Voraussetzungen unabhªngig von den 
ªuÇeren Umstªnden geschaffen worden sind. Wir konnten also das In-
ternet nutzen. Ein weiterer Grund zur Dankbarkeit besteht darin, dass 
noch keines unserer Gemeindeglieder an dieser Infektion erkrankt ist. 
Das betrifft in den allermeisten Fªllen auch Familienangehºrige und 
Verwandte, die nicht zur Gemeinde gehºren. Dies ist Bewahrung! Wir 
haben von Fªllen in christlichen Gemeinden freikirchlicher Prªgung ge-
hºrt. Beten wir weiterhin darum, dass diese Bewahrung so bleibt. Seit 
Pfingsten kºnnen wir uns wieder treffen in beiden Gemeinden. Die Bil-
der unten 
geben uns 
einen Ein-
druck. 
  
Zum ers-
ten Mal 
konnten  
wir am 14. 
Juni das 
Abend-
mahl fei-
ern.  
 
 

 
 
 
In Alfeld haben sich die Ge-
schwister zum ersten Mal am 
24. Mai versammelt  


